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11- 4Z~b der Beilagen zu cl!!n Stenograph~h;n Protokollen 

des Nationalrates XVll. Oesttzgcbunslpengde 

A n fra g e 

der Abg. Dr. Di:lersberger, Dr. Gugerbauer 

an den 3undesminister fiJr wirtschaft~iche Angelegenheiten 

::>et..!:"-2f~~nd JicXl... .. 1Verbr~nnung in der HT'1-Anlage der "'CEST 

?r~s3emeldungen ~st zu encnehmen, daß 1989 in die Annalen der Jberös~er­

reichischen ~~desr~upt3tadt als Jahr der ~ioxin-Entsorgung eingehen wird 

Jemnach lage~ derzeit 200 Tonnen des mit Dioxin verunreinigten Trichlor­

benzols in einem Tank. 3.uf dem Gel3.nde der Chemie Linz AG. In einem Zeitraum 

von 200 :'agen soll das 3eveso~ift in der neu entwickel ten W1d nach ~inung 

von Verfahrenstechni~ern noch nicht ausgetesteten Versuchsanlage jer 

VÖEST, einer sogenannten Hochtemperatur-Vergasungsanlage, auf dem werks­

eigenen Gelände verbrannt 'Herden, vorausgesetzt, ein eigens eingesetzter 

60 ~itglieder umfassender 3eirat erteilt dazu seine Zustimmung. 

\.Jm diese Zusti.'1TTit.lIlg zu erlangen, wird mit einem vergleichsweise harmlosen 

';er:::,r,~nnungs-?robe.betrieb 3.ffi 2.i-1ai 1988 c.egonnen. An dreizehn :rühlbgstagen 

'..;ird :iach dern f..n .. -:eizen :ni,,: KOKS ;.md :-ieizöl L~ ::1er Versuchsanlage Klärschlamm, 

Al tC51 '..md "Bram" (Brennstoff aus ~ll \ verbrannt. 

:e:.gegenüber "Nlr·:} 1..'11 "Cf!1Jleltbericht 1985" des Bundesministe.riums für öffent-

1 iche WÜ·-:.schaft.md 'lerkehr festgestellt, daß die :-!ochöfen 3-6 :'m Laufe des 

',,:-ar..r-2S :?85 Z'..l :i:lfach ~dhabba.ren '.mc -völlig -.mbe::;'elligten 3üncer:nla:.­

-·';erbref1nungsan:'age.'1 ausgec.aut '~rden seien, '~bei keiner der HOChöfen über 

irgendeine Art jer Abgasreinigung 'Jer:]ge, wo ::ur·::h es zur Emission '...lI1gewöhnlich 

hoher 5chadstoffkonzentrationen ~omme. Es~ebe HL'1weise, wonach bereits solche 

~engen an PCB-haltigen Altölen über den Hochofen entsorgt ~~rden seien, daß 

inan nicht mef1I von Versuchen sprechen könne. Dies bedeute einen Bruch der 

Gewerbeordnung und des Sonderabfall-Beseitigungsgesetzes. 

Der Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr bestätigt sogar 

in seinem mündlichen Bericht an den Ministerrat, daß VÖEST-Alpine eigenes Altöl 

im Hochofen eingesetzt wurde, daß Alttrafos mit PCB-haltigen Trafoölen dort 

~Nischengelagert 'Herden und sogar noch Ende 1987 sogenannte Versuche durch­

geführt wurden, chlorhaltige Lösungsmittel in den Hochöfen einzusetzen, 

angeblich mit Genehmigung der Behörde. 
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Eine Woche später richtete aber der Bürgermeister von Linz an den 

~ationalratsklub der FPö eine flammende Resolution, in der er Bunces- und 

La..ndesbehörden auffordert, der Linzer Gewerbebe.r1örde Urß.Jeltdaten zur Ver­

fügung 3U stellen, da die Glaubwürdigkeit Sinzer ?olitiker und Behörden in 

=rage ;estel:t sei. Außerdem forderte er ein einheitliches Umweltschutzrecht 

50Wle :.andes- :..1l'1d 3undesmittel:'}r die VervollkonTTUlung der Hochte.rnperatur­

'Jergasungsanlage zugunsten des bisher größten Urrweltverschmutzers der ~ion. 

Cm :lern gefähr:ichen und 'Jerm'=NOrtungs:osen ?ing-Pong-Spiel mit. der 

;esundheit jer Linzer, Bevölkerung ein Ende zu bereiten, richten die 

ilnterzeicb.neten ~eordneten an den Herrn Bundesminister für wirtschaft.liche 

'AnGelegenheiten die nachstehende 

A n fra g e : 

1. Auf welche Vorfälle bezieht sich die Forderung in der Resolution des 

Linzer Gemeinderates, die zuständigen Stellen auf Bundes- und Landesebene 

mägen "zukünftig rasch und ohne Zögern wichtige Unterlagen über Probleme in 

den Betriebsanlagen der Industrie und des Gewerbes der Linzer Gewerbe­

behörde zur Verfügung stellen" ? 

2. Welche "\.richtigen Unterlagen" wurden der Linzer Gewerbebehörde in der 

Zwischenzeit von den "zuständigen Stellen auf Bundes- und Landesebene" 

"über Probleme in den Betriebsanlagen der Industrie und des Gewerbes" 

übermittelt? 

3. Welche Schlußfolgerungen und Konsequenzen zog die Gewerbebehörde in 

diesem Zusammenhang ? 

4. Wie lautet die Stellungnahme Ihres Ressorts zu der Feststellung des 

Bundesministers für öffentliche Wirtschaft und Verkehr in seinem münd­

lichen Bericht an' den Ministerrat, wonach sogar noch Ende 1987 mit Ge­

nehmigung der Behörde sogenannte Versuche durchgeführt wurden, chlor­

haltige Lösungsmittel in den VÖEST-Hochöfen einzusetzen? 

5. Konnte die Gewerbebehörde feststellen, ob die Hochtemperatur-Vergasungs­

anlage auf dem VöEST-Gelände dem Stand der Technik entspricht ? 

6. Wann erfolgte die gewerberechtliche Genehmigung der Hochtemperatur­

Vergasungsanlage ? 

7. Ist diese Anlage aus gewerbebehördlicher Sicht dazu geeignet, das 

mit dem Seveso-Gift Dioxin veD~einigte Trichlorbenzol aus der Chemie 

Linz AG schadlos zu verbrennen ? 

2178/J XVII. GP - Anfrage (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




